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Amtliches

erkündigungsblatt
für den Amtsbezirk Durlach

Nr . « Freitag den 2 Februar 1917 .

Bekanntmachung.
Die Crttennung der Bezirksratsmitglieder

für den Amtsbezirk Durlach betr .
Anstelle des abermals zum Heere einberufenen Mit »

gliedes des Bezirksrats , Bürgermeister Schöpfte von Langen¬
steinbach , hat das Gr , Ministerium des Innern mit Ent¬
schließung vom 13 ds . ,Mt « , den Bürgermeister Goti -
lieb Höfel von Spielberg zum Mitglied des Be¬
zirksrats ernannt

Dem Bezirks ! at Hösel ist der dritte Distrikt ( Auer¬
bach , Langensteinbach , Palmbach und Spielberg ) zur Mit¬

wirkung bei der Handhabung der Landespolizei und bei der

Äufsicht über die Ortsvol '.zei zugewiesen .
Durlach , den 17 . Januar 1917 .

GroßherzoglichcS Bezirksamt . .

Das Konkursverfahren über das Vermögen des

Gastwirts Anton Nagel in Durlach wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins und nach vollzogener
Schlußverterlung aufgehoben . Durlach , den 20 . Ja¬
nuar 19l7 . Gr . Amtsgericht .

Durlach . GenoffenfchaftSregister . Zu Lund-
Mirtschaftlicher Kousumvrreiv und Abfutzveret» e . G.
M . u . H. in Durlach ist eingetragen : Durch Bejchluß
vom 18 . Juli 1914 ist die Satzung neu aufgestellt
und die Umwandlung in eine Genosfsnfchafr mit

beschränkter Haftpflicht beschlossen. Die Firma ist

geändert in Landwirtschaftliche Ein - und Verkaufs -

genossenschaft , eingetragene Genossenschaft mit be¬

schränkter Haftpflicht . Tis Haftsumme beträgt 50
Mark ; ein Genosse kann sich nur auf einen Ge¬

schäftsanteil beteiligen . Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma der Genossenschaft , gezeichnet von
2 Vorstandsmitgliedern , im Durlacher Wochenblatt .
An Stelle des verstorbenen Gärtners Friedrich
Kleiber ist Bäckermeister Friedrich Geyer in Durlach
in den Vorstand gewählt . Amtsgericht .

Geuofseuschaftsregister . Zu Konsumverein
für Durlach uud Umgegend, e. G. m b tz. in Dur-
lach wurde eingetragen : Das stellvertretende Vor¬
standsmitglied Christian Dahn , Dreher in Aue , ist
aus dem Vorstands ausgeschreden , an dessen Stelle
wurde Werkmeister Eduard König in Durlach als

stellvertretendes Mitglied des Vorstandes für die
Dauer des Krieges bestellt . Amtsgericht Durlach .

Durlach . Güten echts registereintrag .
Wackershauser Adolf Ludwig . Weißgerber m Aue,
und Friederike geb Schlrckmarm . Vertrag vom 27 .
Dezember 19i6 , Gütertrennung . Amtsgericht .

Nr . IV . IV 19M/11 . 16. K . R . A .
z« der Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme und Be¬
standserhebung von Lumpen « nd neuem Stosfabfällen

aller Art lRr . IV . IV . 996/4. 18. K. R . A .)
Vom 28. Januar 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Veschlag -
nahmevorschriften nach 8 ü der Bekanntmachungen über
di« Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1918
Meichs -Gesetzbl . S . 387) in Verbindung mit den Ergän -
zungsbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 und vom
28. November 1915 (Reichs-Gesetzbl . S . 645 und 778) und
vom 14. September 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 1019) und

Hede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht nach 8 8

der Bekanntmachungen über Vorratserhebungen vom 2.
Februar 1918, in Verbindung mit den Ergänzungsbekanni -
machungen vom 3 . September 1916 unö 21 . Oktober 1915
( Reichs - Gesetzbl . S . 54, 649 und 684) bestraft wird . Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 28. September 1918 (Reichs -Gesetzbl . S .
603) untersagt werden .

Artikel 1 .
8 1 der Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme und

Bestandserhebung von Lumpen und neuen Stosfabfällen
aller Art vom 16. Mai 1916 erhält folgende Fassung :

8 1 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämt¬

liche vorhandenen und noch weiter anfallenden Lum¬
pen aller Art ( auch karbonisierte , einschließlich Alpakka -,
Beiderwand - , Warp - , Zanella - usw . Lumpen ) und neue
Stoffabfälle , die aus tierischen oder pflanzlichen Spinn¬
stoffen oder deren Mischungen bestehen .

Artikel 2.
Die Absätze s und c des 8 5 der Bekanntmachung be¬

treffend Beschlagnahme unö Bestan -Sserhebung von Lum¬
pen und neuen Stosfabfällen aller Art vom 16 . Mai 1918
werden aufgehoben ,

Artikel 3.
Im 8 7 Abs . 1 der Bekanntmachung betreffend Be¬

schlagnahme und Bestandserhebung von Lumpen un¬
neuen Stoffabfällen aller Art vom 16 . Mai 1916 treten an
Stelle der Worte , „mindestens 3000 Kilogramm beträgt "

, die
Worte „mindestens 1000 Kilogramm beträgt " .

*

Artikel 4 .
Diese Nachtragsbekanntmachung tritt mit dem 25.

Januar 1917 in Kraft .
Karlsruhe , 28. Januar 1917.

Der Kommandiere « - « General :
'
_ Isbert . Generalleutnant ._ ,

Nachtragsbekanntmachung
Nr . Vtz. IV . 1950./1l . 16 . K .R .A .

zu der Bekanntmachung betreffend Höchstpreise für
Lumpen und nene Stosfabfälle aller Art

V/ . IV. 9S0/4. 18. K.N .A.
Vom 28. Januar 1917.

Tie nachstehende Bekanntmachung wird auf Grun¬
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
l86l , in Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezem --
ber 1918 (Rcichs - Gcsetzbl . T . 813) , in Bayern auf Grun¬
des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5.
November 1912 in Verbindung mit dem Gesetz vom 4 . De¬
zember 1918 uud der Allerhöchsten Verordnung vom 31 .
Juli 1914, des Gesetzes betreffend Höchstpreise , vom 4 . Au¬
gust 1914 (Ncichs -Gesetzbl . S . 339) in der Fassung vom
17 . Dezember 1914 (Ncichs -Gesetzbl . S . 6l6 ) in Verbin¬
dung mit den Bekanntmachungen über die Aenderung die¬
ses Gesetzes vom 21 . Januar 1918, 23. September 1915
und 23. März 1916 (Reichs -Gesetzbl . 1018, S . 25 . 603 un -
1910 2 . 183) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem
Bemerken , daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der An¬
merkung abgedruckten Bestimmungen bestraft werden , so¬
fern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Stra¬
fen angedroht sind . Auch kann der Betrieb des Handels -

gewcrbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Septem¬
ber 19l5 (Reichs -Gesetzblatt S . 608) untersagt werden .

Artikel 1 .
Der Absatz 2 , betreffend Spezialsortierung des 8 2 der

Bekanntmachung » betreffend Höchstpreise für Lumpen un¬
neue Stoffabfälle aller Art , vom 16. Mai 1916 wird auf¬
gehoben .

Artikel 2.
Klasse 5 der Gruppe s der Preistafel 1 der Bekannt¬

machung , betreffen - Höchstpreise für Lumpen und neue
Stosfabfälle aller AN , vom 16 . Mai 1916 erhält folgenden
Wortlaut :

„Original huntwollene Zephirs und Trikots in
allen Farben außer weiß und naturfarben frei von
Waffeltücher n .

"
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Artikel 3.Vor Klasse 89 der Gruppe 8 , I, der Preistafel 1 SerBekanntmachung , betreffend Höchstpreise für Lumpen undneue Stoffabfälle aller Art , vom 16 . Mai 1916 ist alsUeberichrift einzuietzen :
,,c ) Alte wollene ungetrennte Tibetlumpen .

"
Artikel 4.

Klasse 72 der Gruppe 8 der Preistafel 1 der Bekannt¬machung betreffend Höchstpreise für Lumpen und neueStoffachfälle aller Art , vom 16. Mai 1916 wird auf¬gehoben .
Statt dessen ist vor Klasse 78 der Gruppe k! der

Preistafel 1 der vorbezeichneten Bekanntmachung einzu -
fügen :

„Klasse 72 a . Alttuch und Tuchcheviot, alle Karben ,höchstens 8 v . H . Halbwolle enthaltend , das Kilo65 Pfg ."
„Klasse 72 6. Aitkammgarn und Kammgarncheviot ,alle Farben , höchstens 8 v . H . Halbwolle enthaltend ,das Kilo 1 .16 Mk .

"
Artikel 3.

Hinter Klasse 128 der Gruppe XI der Preistafel 2 derBekanntmachung , betreffend Höchstpreise für Lumpenund neue Stoffabfälle aller Art vom 16. Mai 1916 ist ein¬zufügen :
„Klasse 125 a . Dunkle baumwollene Kattunlumpen ,reißfähige Ware , Aussortierung aus Gruppe V. Klasse283 ldunkel Kattun zur Pappenfabrikation ) das Kilo19 Pfg ."

Artikel 6.
In Len Klassen 214—218 der Gruppe 8 der Preistafel3 der Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise für Lum¬pen und neue Stoffachfälle aller Art , vom 16. Mai 1916ist hinter das Wort „seidene" einzufügen das Wort :„kunstseidene".

Artikel 7.In Klasse 238 der Gruppe V der Preistafel 3 Ser Be¬kanntmachung , betreffend Höchstpreise für Lumpen undneue Stoffabfälle aller Art , vom 16. Mai 1916 sindhinter die Worte „dunkel Kattun zur Pappenfabrikation "
einzufügen die Worte : „frei von reißfähigen baumwol¬lenen dunklen Kattunlumpen (Klaffe 128 a)".

Artikel 8.Am Ende der Preistafel 3 der Bekanntmachung , be¬treffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoffabsällealler Art , vom 16. Mai 1916 ist bei der Festsetzung derZuschlagsvergütungen bei Ablieferung geschlossener Wa¬genladungen von 10 000 Kg in der ersten Spalte beiGruppe 6 hinter „0 a , 6" einzusetzen : „o"
. An dersel¬ben Stelle ist in der zweiten Spalte unter Gruppe >1,vor „126 und 127" einzufügcn : „128 a".

Artikel 9 .
Diese Nachtragsbekanntmachung tritt mit dem 28 .Januar 1917 in Kraft .

Karlsruhe , 28. Januar 1917.
Der Kommandierende General :

, _ Jsbert , Generalleutnant ._
Bekanntmachung

Skr. 4L. kV. 3678/11 . 16. K .R .A .,betreffend das Reißen von Lnmpen (Hadern).
Vom 28. Januar 1917.

Auf Grund des 8 9 Buchstabe 6 des Gesetzes über denBelagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in Verbindungmit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915, betreffend Ab¬änderung des Belagerungsznstandgesetzes *, in Bayernauf Grund des Artikel 4 Ziffer 2 des Gesetzes über denKriegszustand vom 8. November 1912 in Verbindungmit dem Gesetz vom 4. Dezember 1918 zur Abänderungdes Gesetzes über den Kriegszustand , wird folgendeszur allgemeinen Kenntnis gebracht :
8 1-Die Verarbeitung von Lumpen (Hadern ) oder neuenStoffabfüllen aller Art , welche von der Bekanntmachungbetreffend Beschlagnahme und Bestanöserhebung vonLumpen und neuen Stoffabfüllen aller Art ( VV. IV .900/4 . 16. K .R .A. vom 16. Mai 1916 ) sowie von der

Nachtragsbekanntmachung hierzu ( IV. IV. 1900/11 . 16. K.R .A . vom 25. Januar 1917) betroffen sind, auf Reiß -
^

*
„ Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orteoder Distrikte

a ) . . .d ) ein bei Erklärung des Belagerungszustandes oderwahrend desselben vom Militärbefehlshaber im Jn -tereße der öffentlichen Sicherheit erlassenes VerbotÜbertritt , oder zu solcher Uebertretung auffordert oderanreizt , soll, wenn die bestehenden Gesetze keinehöhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängnis biszu einem Jahre bestraft werden.Bei Vorliegen mildernder Umstände kann auf Haft oder«uf Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt werden.

Maschinen ( Reißwölfen ), Droussiermaschinen , Droussettenoder ähnlichen Maschinen ist verboten , soweit nicht im
folgenden Ausnahmen bestimmt sind.

8 2.Die im 8 1 verbotene Verarbeitung darf insoweit er¬folgen , als das Reißen zur Herstellung von Erzeugnissenfür Heeres - oder Marinezwecke erfolgt . Als Arbeit fürHeeres - oder Marinezwecke ist nur ein solches Reißen an¬zusehen, das mit Erlaubnis der Kriegs -Rohstoff -Abtei -lung des Kriegsamts des Königlich Preußischen Kriegs¬ministeriums oder der Kriegswollbedarf Aktiengesell¬schaft oder der Kriegs Hadern A .- G . erfolgt . Der Nach¬weis der erteilten Erlaubnis gilt nur als geführt , wennder betreffende Betrieb einen gültigen Ausweis einer der
vorgenannten Stellen in Händen hat .

8 3.
Anfragen und Anträge , insbesondere auf Bewilli¬gung von Ausnahmen , die diese Bekanntmachung be¬

treffen , sind an die Kriegs - Rvhstoff - Abteilung , Sektion
VV. IV . , des Kriegsamts des Königlich Preußischen
.Kriegsministeriums , Berlin 8V 48, Verl Hedemann¬straße 10, zu richten und mit der Aufschrift zu versehen :
„Betrifft Reißerei ".

Die Entscheidung über die gestellten Anträge behält
sich der Unterzeichnete zuständige Militärbefehlshabervor .

8 4.Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung wirddie Bekanntmachung betreffend Arbeitszeit in Lumpen -
rcißereien (IV. bl. 78. 1 . 16. K .R .A.) vom 13. Januar1916 aufgehoben .

8 8 .
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 23. Januar 1917in Kraft .
Karlsruhe , den 23 . Januar 1917

Ter Kommandierende General :
Jsbert . Generalleutnant .

Die Aufnahme von Zöglingen in das Georg-August- Maria -
Biktoria-ArmcnerziehungShaus in Rastatt bctr.

Auf Ostern l . I . werden in obiger Anstalt 18 Freiplätzeerledigt, die sofort wieder zu besehen sind .Das Erziehungshaus hat die Aufgabe, katholische armeMädchen aus der vormaligen Markgrafschaft Baden -Badenzu brauchbaren Dienstboten heranzubilden : die Unterrichts¬zeit dauert in der Regel zwei Jahre .
Die Unterrichtsgegenstände sind :
a . das Kochen, d . h . die Bereitung einfacher Speisenlsogenannte Hausmannskost ) :b . das Waschen und Putzen :o. das Stricken in Garn und Wolle :st . das Nähen , auch mit Benützung der Nähmaschine:e . das Kleidermachen, d . h . die Anfertigung von Klei -°dungsstücken zum eigenen Gebrauch:k. das Flicken und Stopfen :8 . das Bügeln :b . die Gartenarbeit , d . h . die Bestellung des Haus¬gartens :
i . die Besorgung der Schweine und des Geflügels :k . die Besorgung und Behandlung der Kranken.Außerdem wird Unterricht in der Religion und anderen-

Lehrgegenständen der Fortbildungsschule erteilt .Die Eltern und Pfleger vermögensloser katholischerMädchen aus den berechtigten Gemeinden, welche sich für ihreTöchter oder Pfleglinge um Aufnahme in das Erziehungs -hgus bewerben wollen , werden aufgewrdcrt , ihre bezüglichenGesuche binnen 3 Wochen bei dem Armenrat des Heimats¬ortes einzureichen , welcher dieselben innerhalb weiterer achtTage dem Vorgesetzten Bezirksamt vorzulegen hat.Dabei wird bemerkt , daß die aufzunehmenden Mädchenaus der Volksschule entlassen und in der Regel nicht über13 Jahre alt sein sollen : auch müssen sie gesund und bil¬dungsfähig sein .
Zwangszöglinge sind von der Aufnahme grundsätzlichausgeschlossen .
Zum Nachweis dieser und anderer Erfordernisse ist jedemAusnahmegesuch der vorgeschriebcne Fragebogen vollständigund sorgfältig beantwortet Heizulegen . Der bisherige Frage¬bogen ist in wesentlichen Punkten geändert und darf deshalbnicht mehr benützt werden. Wegen des Bedarfs an neuenVordrucken wende man sich an den Verwaltungsrat der An¬stalt in Rastatt .Die Bewerberinnen haben sich in der Folge einer vomVerwaltungsrat der Anstalt anzuordnenden Vorprüfung hin¬sichtlich ihrer Schulkenntnisse und Bildungsfähigkeit zu unter¬ziehen .
Auch haben diejenigen, deren Ausnahme genehmigt wird,be : ihrem Eintritt als Vergütung für die Kosten der Klei¬dung und des Schuhwerks während des Aufenthalts in derAnstalt 26 bar zu entrichten, die von den unterstützungs¬pflichtigen Personen oder ArmenverLänden aufzubringen sind .
Karlsruhe , den 16 . Januar 1917.

Großh. Berwaltungshof .
A. A . : Dr . M a y e r .

Druck und Verlag von Adolf Du PS in Durlucv .
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